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ZÜRICH, 1878. 9. November.

^ttlVfrtf P itn n%&t\~\vtitUx" Trab bei ber grüßen Verbreitung be« ßlattea von nm fo (tajerem (Befolg, als biefelben fe eine ganje Podje anfliegen unb beadjtet merben-JJUfltUil 3nrerataufträge finb etmnfenben an bie <ftnnonccn-(£*pebtlt0n non <&reff gtüfcfi & Ço., 4Marktga|Te 14 Büririj. 'gtels pro £etfe 30 $tj>,; bei iiBieberbolungrn
rotrb groger jjtadaft bewilligt. .ÄusRitnft «Ber äffe in öiefent Anzeiger erfrtjehtenben Annoncen roirb unenfgeftfid) erttjetlt.

Internationales

ATE NT
n. techn.* Bureau
Besorgung und Yerwerthung
von Patenten In allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Reglstrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& Gr. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 12t, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W..

Vertreter
tüchtige mit feinen Referenzen, gesucht
z. Verkaut meiner gut eingeführten
Cigarren -Fall: ikate gegen
angemessene Provision. fc 437J

Aug. Hammeiwciilii".B Cigamtofabrik,
BREMEN

Echte Harzer
(Andreasberger

Kanarienvögel
versendet die Züchterei und Handlung von

Adolph Sclilmnelcliei',
in St. A n d r e a s b e r g im Harz.

NB. Bitte genau auf Vornamen zu achten

Amerikanische

Closet-Papiere
4S9] verschiedener Marken;
nicht zu verwechseln mit Cellulose,
per Paquet von 500 Blatt 50 Pfg.
per Paquet von 1000 Blatt 1 Mk.
und höher. Im Dutzend billiger.

Wilhelm Büttel,
F r a n k f u r t a. IW.

Tonhalle in Zürich.
Erlaube mir hiemit, einem verehrlichen

Publikum von Zürich und
Umgebung die Anzeige zu machen, dass
ich seit «m. v

Dienstag den 5. Nov.
die Wirthschaft in den

neu i*estaiiT*ii«ten
Tonhalle -Lokalitäten

wieder eröffnet habe.

Durch gute Speisen und Getränke,
sowie billige und prompte Bedienung
werde mir das bisher in so reichem
Maasse erworbene Vertrauen auch in
meinen neuen Lokalitäten zu erhalten
suchen. Achtungsvollst

Eil. Krug,
Tonhalle-Restaurateur.

Ptttd) bic 3$ f u in e

33et einem grofjen (ïrbbebcu gab e§ burd) ben, einem ©elerjrten
geljörenbeu ©arten, einen fo geroaltigen SRij,' bafj er nidjt au§;

ntfüffen roar. 3>u feiner 9cotl) lief; ber £>err ^rofeffor einen SJcaurer

fommen unb gab itjm beu Stuflrag, langi be§ 9ttffe§ eine SDeaucr

Spitzwegerich-Saft
geprüft, und genehmigtes sicher wirkendes Mittel gegen Brust-,
Hals- und Lungenleiden, Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der
Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbaeh a. M. bei Würzburg (Bayern)
empfiehlt à Flacon I. 2 und !i Fr. in Zürich bei Herrn Apotheker
J. II. Kerez; Hasel in der St. Klisabothenapotheke, Thun : F. Kr ob ser
Coiffeur; Ölten: Kronen - Apotheke. [42e

Agent resp. Niederlage gesucht
für unsere vorzügliche prima

Pfaelzische Getreide -Presshefe
suchen wir einen mit der Kundschaft vertrauten Geschäftsmann oder sonst
geeignete Persönlichkeit. Offerten gen. zu richten an die [425]

Pfaelzische Press h efen- Fabrik
Gebr. Koelitz, Ludwigshafen a. Rh.

Te%k& Time-
- Intervallum

tu erftelïen, bamit Scientdnb oerunglüd'e. 2)er SDcaurer madjte fidj

ah bie ?lrbeit unb füljrte bic ïftauer fo roactlig auf, roie es nur ein

rechter äJtaurer fann. ©er ©eletjrte fcljimpftc unb lobte ; fanb aber

feinen 9Iu§roeg, fo lang er audj fann unb fudjte. ©ein tjoffnuitg§;
ooller ®o(jn bradjtc §iilfe. 2tuf einen großen Sogen Rapier malte

er baë gut getroffene Stlbnijj beê ÜJcgurer'§, befeftigte baëfelbe an

ber ÜJcauer unb fdjricb baritntcr obige ^nfdjrift, roetd)e ben Saien,

roie ben ©elcljrren matjnte, nidjt in bic 3ïâlje ju tommen. SBie lafen

bic ßaien bie ^nfdjrtft

(Leitern ïert ftetje folgenbe Seite)

^klOtt, .378. 9. I^vsmdök-.

^îî5l>r'a^»> îm Kevettvatter" smd bei der großen Verbreitung de» Glattes von um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beaclM werden
^Iljlt^it-Ull'^ Znseratauftrnge stnd einzusenden an die Annoncen-Expedition von Grell Küßtt à ßo., Marktgasse 14 Zürich. H>reis pro Kette SV Zip,; bei Wiederholungen

wird großer Rabatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Ännonren wird unentgetttich ertheilt.

n. teà.' kmeiiii

^. kraust
â Kl. ^. v. ÌXà^roeiii,

r.°ipiiixerstr. I2t, üäo Villlolmstrasss.
«erlin

Vertreter
V rk»iik invwei Ant «lnAetiilirte»

-ìiilx- II»i«»>»>r»««I>I«L
S k L M ü «

(ànoreasberKvr

XanAi-ienvögel

Kl086t-?M6I'6
4Z91, versebieàener Alarken;
nivbt ü» verveebssin mît LeNuioss,
per ?aquet von S00 IZiatt üv ?f^.
per kmiuet von 1000 LIatt I Nir.
unà bober. Im vutûenà bilii^er.

^ilkeliil Lütte!,
t r » » K k u » t ». Irl.

7oiiiiu»k in
In-Iauos mir Iiisniit, einsni versni'-

liensu Z?uo1ii<nni von ^ürien unà Ilm-
^eoung- àie ^n^ei^e 211 inaenen, ctas8

ien seit 4 un.

àis ^Virtn8eIi!Aft in àen

ie< ?» » ^ :»»»» »» j < »»

>vieàer erötknet Iiads.
Duroli Ante 8veÌ8en unà Ostiänke,

8o^vie billige unà vi-oinvte Zeàienun^
VSI-äi? inil- l1Ä3 0Ì8N6I- in 80 reioliein
Nag.S8k er-vvorvene Vertl-ausn aueli in
meinen neuen Idealitäten î?u ertiaiten
8uenen. ^entunA8V0Ìlst

^ «I. là» UK>
^0Nka1l6-Iì6Si.Â1L173^61117.

Durch die Wkume.
Bei einem großen Erdbeben gab es durch deu, einem Gelehrten

gehörenden Garten, einen so gewaltigen Riß, daß er nicht
auszufüllen war. In seiner Noth ließ der Herr Professor einen Maurer
kommen und gab ihm den Auftrag, längs des Risses eine Mauer

8p.t?wLgel'.eîi-8Af!
ASprüst »n>l AenebmiAtes siobsr virlcsnäo8 Nittel ire^'n Brust-,ààls- unà l-unxvnlelklvn Lronokja.lversonleimun^, Husten
besonclers ILvv.vntlustvn «1er lîinder, La.ts.rrtl sto. vto. »U8 clsr
Fabrikation ?^I7I. H^HtV, Nettolbkvb -r. Zl. bei Würxbur^ (lZo-vern)
srnptieblt à p'l-ioo» I. L uml !ì I'r. in Aüricli bei llerrn ^pntliekur
.l. II. Iverex: liasel in «1er 8t. ic.lisabotbenanatbeice, 'I'liu» : ic. I<robser
Cnitseur! Ölten : Krnnen - -Vriatboke. ^42«!

kür unsere vor?ÜAl!ekö priin»

snvben wir einen mir <>er lîunàsebasr vertrsuten tZesebiiktsmann euer sonst
Keeixnete persöniivblivit. Offerten geti. Tu riebten an <I!e ft25j

tn e i / i s v I, e ?i'e««Iiek<>.ii-Ii'îrhrilv
vebr. ILoelits, I^uàviAskasen s.. Rl>.

7>^^ - ///vi'

^u erstellen, damit Niemand verunglücke. Dcr Maurer machte sich

an die Arbeit und führte die Mauer so wacklig auf, wie es nur ein

rechter Maurer kann. Der Gelehrte schimpfte und tobte ; fand aber

kcincn Ausweg, so lang er auch sann und snchte. Sein hofsuuugs-

vollcr Sohn brachte Hülse. Ans einen großen Bogen Papier malte

er das gnt getroffene Bildniß des Maurers, befestigte dasselbe an

der Mauer und schrieb darunter obige Inschrift, welche dcn Laien,

wic dcn Gelchrtcn mahntc, nicht in dic Nähe zu kommcn. Wie lasen

dic Laien die Inschrift?

(Weitern Text siehe folgende Seite)
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